
ferner eine weitere 

Denſch ae und Rußland die 

Die 7⸗geſpallere Nonpareiliezeſſe 100 ar 

00 M. Eigeſandte im lokalen Teile 00 M 

Memeld, 

kunſt erorterbar 

Eingelpreis 70 Mark. 
In voda ohne Ruſtellung wöcchentlich 400 wr 

Zud monatlich 1800 M. mit Zuftellung ine 
Hars wochentl. 800 Mk. un monanl 1800 Pit 
— Ansland 3600ðö Anzeie prete 

Re Agmen: die Kgeſpaltene Ronpareillezeile 

Ar die Korpuszeile; für das Busland lbomm 
ir Balute gufchlag bingn: ie die erte Sene 
verden keine Anzelgen angenommen. — Ho⸗ 
zorare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezahlt. Unverlangt eingefandre Ma— 

nuſtrivte werden nicht aufbewahrt. 

Ar i aꝓoaH Houo 
——— 

Die beiden Nichtungen 
der polniſchen Politik. 
In einem längeren Aufſatz über die inner⸗ 

politiſche Kriſe in Polen, die durch die Bildund 
des Kompromißkabinetts Nowal bie auf weiteres 
beruhigt, in ihren tieferen Gründen aber 
keines wegs geloſt ww de, fommt der Veſter Lloyd 
auf den Fegenſatß Korfanty — Pilſudſtieza ſprechen 

und ſchreibt darüber zum Schluß: 
Korfanty, deſſen Kabinett man das Kabinett 

des Bürgerkrieges nannte, drohle bereits damit, 
den Sitz der Regierung nach Poſen zu verlegen 
and die ehemals deutſchen Provinzen inlluſive 
Volniſch⸗Oberſthleſter von Warſchau losuſa zen. 
Dieſes Draufgaͤngerlum ftellt nur einen Teil der 
Gefahren dar, die dem polniſchen Staat aus 
dem Kampf zwiſchen Reaktion und Demokratie 
n 
Korfanty und ſeine Partei wünſchen eine 
charf dent chfeindiiche Haliung fun alle Zutunft 
was Pilſudſi aus polinſchen mud wiriſchafuichen Gründen für einen ſc 

Einverleibung Deutſch Ober ſchlefſens Oſtpreußens, 
Hangigz und Suauenee Koticin⸗ 

Außenpolltik gipſen in Sim des Quay diOrſay 
in den Plan, daß daz künftige Rußland 
Irleden, mit Fraukreich gegen Deunſchland 
bündet ſein ſoll und Polen dieſem ine 
zugehdren habe. Als Ergänzung ſollen veren 
darungen mit den Tſchechen und mit den NAuman 
dienen. Die verape will Korfanty nach rechis 
revidleren und um Staatsoberhauöt entweder 
den General Joſef Haller oder den Sejmmarſchall 
Domr oynftl wählen lafſen. 

Sitgud kis Außenpolull ift gam auders ge⸗ 
artet Er halt weder eln Zafammengehen mit 
Enßland noch mi Deuiſoland ſur Volens du⸗ 

Mit Frankreich wümſcht er ein 
Bündnig auf der Bafig der Gleichberechngeng 
ohne Euglaud zu verfiimmen Dahe e vbe 
Voarſchal eine eſu e eeſn 
Vunduiſſes gera ſehen. Sorſann 
Extrem englandſemdiich Rah liſei n 
faſſung kann lediglich ¶n Baudis re 
in der von ihm erſtrebten Art und die 
erhaltung iner Reihe von Pufferſtaaten wig 

fichern. Wahrend hinter Pilſudeti uminde Kon 
greßpolen und die großen Vollsmafſſen flehen, 
ſiunt ſich Korſaniy auf die neuerworbenen weſ 
lichen Proviu en, die 
Großg —23— Daher ſtammt auch die Drohnng 
Korſanne I in Vofen feiſeten zu wellen 

5— ſieht jo die Kraſte am Werle, die 
her einmal Polens Zerſall herbeigeführt 

prer J— die Schwere 
die der Ka wiſchen rechts un livks den Staat geflürgt goiſch 

t 

g 
* 

Soweit es ſich um Korfanth, der ja ingreiſchen berelng abgetan ift, und die I 64 ſteheuden 
Vartelen hanbelt, treffen bie Auesfutrungen dee 
auslandiſchen Blattes in vollem Ua ſange zu, we⸗ 
hin gegen die Auffaſſung über die Heliut des 
Siaaischefß walt einigen berichtigenden Anmer⸗ 
kungen u verſehin wäte. 

Zunachſt aber haben wir ein Kablneit mit Proß 
Rowak au der Spitze, von den i hoffen, daß 
es den Jntereſſe b— Minderheiten 
nach beſten Kräften z8 entſprechen 
bem h tſein wirde 

Mangel nuud Teuerung in 

Sattowitz Auguſt. (A W) Die Ga 
eta Roboinica⸗ wein in einem Ärtitel darge,, 
hin, daß eerwärig die üBerpflegae 
rgge die wichligſte Frage in Obrrichlefen in 
Jeh herrſenn Tenerung nd anßeln 
Arxiitein des erflen ſeda ſo und die Grubenbeſiher 
besbſchiiden iafolge Wogoonmangels die Abene. 
du vaduro weren vie rbeue 
— — waß eine reiztare und ſchwie⸗ 
—J —— 
ledeoer Parteien fordern die Wojewod ſchall auf 

Abelter ſar die Winereit Gaaelen 
Zart eiorcate ang haffen ſoce Kal Betrieberalen anzusrdnen, damit die G 
berechtigt waren. 

olniſch⸗ Oberſchleſien. 
Breslau, 2. Auguſi 

ſũr Pol * 7* Oberſchleſen 
gung de —* 

Im Wojewo vchaftsral 
fand eine polltiſche De⸗ 

ſozial emokratiſche Antr age zur Beſeili⸗ 
nationaliſtiſchen Stoßtrupps 

Verlangt wurde ein Verfahren gegen die alll— 
en polniſchen Offtgiere, die ſolhe Saͤßirmppe ge 

Wahnwiß hält Sie wuünſchen 
S bieisvergrößeruma durch die 

—— 

Exiſten; Polens 

ohe Geiſtlichkelt und den 

de deſſihtzret aczuoehären 
Nuſnee der Kampftrupps in 

Kerbreitetſte deutf che Tageszeitung in Polen. 

Freitag, den 4. Auguſt 1922 — 

ührt haben, ferner die Entwaffnung des Verban⸗ 
— Inſucgenten uud ſchließlich die 

Aufloſung der poluiſchen Flüchtlingslager, die mit 
Recht als Garde der auffäſſigen Bevöllerung be⸗ 
zelchne; wurden. Zwiſchen dem Soialdemalraten 
Biemtie wie und den Vertretern der rechtsftehen 
den Gruppen kam es dabei zu heftigen Auseinan 
derlepungen. Der Wojewode Rym er ſcheint nach 
den nicht ganz klaren polniſchen Berichten die Be 
rechtigung der ſozlaldemokratiſchen Beſchwer⸗ 
den zuge landen haben. 

Als Anhänger Korfantys trreien hier 
nichteinhelmiſche Arbeiterverbände, vor al⸗ 
lem die Gruppe der Chriſthbich⸗Demokra- 
wen, auf, die ſich neuer ings einheitlich zuſa mmen⸗ 

ſchliehen. Am Sountag fand in Kaltovitz wieder eine große Demonſtration, diesmal von nalienali— 
ftiſcher Seite aus, ſiatt. 

Litauiſcher Ueberfall im neutralen 
Greuzſtreifen. 

Lida, 2. Auguft. (A. W.) Am 2. Auguft 
uͤbe; fiel litauiſche Reilerel im neutralen Grenz⸗ 
ſtreifen das Ddorf Kiejminy und das Vorwerk 
Widnopol. Während des Ueberfalls wurde ein 
Ein wohner getötet und 6 verwundet. Der Pächter 

Der neue Miniſterpraſident und die 
Deutſchen Polens. 

des Vorwerkzs Widnopol, Miſtura, wurde ver— 
baftet und mitgeführt. 

Telephonltichvon unſerem nach Warſchau entſandten Sonderberichterſtatter. 
Warſchau, 3. EUuguſt. (3.45 Uhr 

nachm.) Der zweite Vorſichende der deut- 
ſchen Sejmvereinigung, Herr Joſef Spicker⸗ 
mann⸗Lodz und herr Abgeordneter Heeike⸗ 
Dirſchau wurden heute um 11*. Uhr vor— 
mittags vom Miniſterpräſidenten Dr. J. 
No wak empfangen. Während der ein— 

gehenden Beſprechung der Nöte der 
deutſchen minderheit Polens wur— 
den namens unſerer Sejmvereinigung fol⸗ 
gende Puntte aufgeſtellt, weiche 
Miniſterprãſident als der oberſte dertrele 
der neuen Regierung zur Kenmnis nahn 

J. Die Bedrüchungen, denen unſere 
Wolhuniſchen Koſloniſten von ſeiten 
der lokalen Behörden in den Oſtmar⸗⸗ 

hören— 
2. Der Verdrängung der deutſchen 

Anſtſedter in Poſen und Pom-— 
merellen ſoll gemäß den noch üngſt 

ĩnternationalen Zuſicherungen entſprechend 
ſofort ECinhalt geboten werden. 

3. Die Staatsangehörigkeit 
aller jener Perſonen, die inter dem 
Zzwange der Uerhältniſſe für Deutſchland 

oder auch für Polen optiert haben ſoll 
gewiſſenhaft nach gepruft werden. 

4. Elle Fragen, welche im Zuſammen⸗ 
hange mit der Cürzung der Kechte der 
deutſchen Minderheit polens auf dem 

Sebiete des Sch uiſwefen⸗ ſtehen, ſollen 
eine Kegelung in wohlviten 
dem Sinne erfahren. 

5. Der Bund der deutſchen Po- 
dens, siß Lodz, ſoll endlich le— 
galiſtertwerden unddievoliſte 
Mmöoglichkeit ſeiner ſatzungsge; 
mäßen Entwicklung zum Wohle 
der völkiſchen Intereſſen der 
Deutſchen des ehemaligen rufſ— 
fiſchen Teilgebletes erhalten. 

6. Alle Verordnungen und ad—⸗ 

dem Seiſte und dem Sinne der Staa ts 
verfaffung vomn 17. Märze 1921 
widerſprechen 

geſehzt werden. 

mäßigkeit der Wahl zum Sejm 
und Sum senat ſoll von der neuen 
Reglerung verbürgt und gegen e— 

geſinnten Elemenle ſollen ſchürfſte Maß⸗ 
regeln ergriffen werden 

8. Die de ut ſche Stammesan— 

Sintritt in den Staatsdenf 
betrachtet werden. Der deutſchen Be— 
völkerung wird entſprechend den perſon⸗ 
AUlchen Fühigkelten jedes deuiſchen Bür⸗ 
gers Polens, der breiteſte Anteill 

am ſtaatlichen Leben eugefichert. 
Der Herr Miniſterpräſident gab 

den Vertrelern der deulſchen Minder⸗ 
heil, den Herren Spichermann und 

der herr 

Ken ausgeſeht ſind ſollen ſo fort auf⸗ 

von der polniſchen Keglerung gegebenen 

miniſtrativen vorſchriften, welche 

ſollen außer Kraft 

7. die vollſtündige 6ſeſeß— 

oliche unſovole, der minderheit feindlich eine 

gehörſgkeit ſott von nun au in 
kbelner Welſe als Zemmnis zum 

Heike, völlig befriedigende 
Zuſicherungen. Nach ſeiner Mei— 
nung werde die Polilik der polni⸗ 

ſchen Nationaliſten, wie ſie beim 
Ausbau unſerer gemeinſamen Hei⸗ 
mat bisher in verderblicher Weiſe 
zulage krat, ſich nicht auf die Dauer 
behaupten können. Er wolle alle 
ſeine Kräfte aufrvenden, damit den 
deutſchen Zürgern Polens eine 
wirkliche und voliſtändige 
Sleichberechtigung zuleil werde. 
Das neue Kabinell wolle nicht eher 
xruhen, bis hm ein jeder Zürger 
dieſes Staates mit Freude und her 

licher Zereitwilligkeit alie ſeine tieaft 
zur Verfügung ſtellen werde und er 
Polen als ſein wirkliches von Herzen 

dehandein würde. 
Die Unierredung nahm einen Verlauf, 

unſere Abgeordneten voll befriedigt; 
Zam Schluß legte Abg. Spickerurann 

noch von ſich aus derm Mimſterpräſidenten die 
Ab ſſchaffung des Mieterſchutzgeſetzes 
nahe, deſſen dortbeſtehen die Städte Polens zum 
Rain zu bringen drohe. 

Vorausſichtliche Sanktionen 

WParis, 3. Auguit. (A. W.) Die framzẽſtſchen 
Blatſer ſtellen feſt, daß die Gerüchte über eine 
beabſichtigle Beſegung des Ruhrgebiets grundlos 
ſeien, dagegen ſollen folgende Zwaugmittel an⸗ 
gewandt werden; Ausweiſung von 80 000 deut 
ſchen Bürgern aus Elſatz und Lolthringen und 
Beſchlagnahme ihrer Induſtrieanlagen zugunſten 
Frankreichs, Beſchlagnahme der Fabriken und des 
VPrivateigentums der reichen Kaufleute im Rhein⸗ 
gebiet und Duͤſſeldorf, und ſchließlich, poligeilicoe 
Sanlionen im Ruhrgebiet 

Eugland verzichtet nicht auf die 
Schulden der Verbündeten. 
London, 2. Auguſt. (Pat.) Lord Balfour 

richtete an die Gertreter Franfreſche Ralen 
Südſlawiens, Portugals unbd Griecheninb⸗ wegen 
der Kriegs ſo ulben eine Noiee de 
egt *. d Eungland bereſt ſei. guf alle aus den 

en 

ber 

ergebeuden In n Anlell au den Reparg hlungen u ver⸗ 
Iichten, doch mache die —— fliche Lage des 
Staates au m ag lig, auf die n don den 
——— —J 

cu Reparatlonen von den ehemal⸗ 
indlichen Slacten etzichten. Euoiend 

eine Schulden in Amerika decken Die bige Re 
Balfeurg wurde von der Mehrheit des Kabhlnetu 
angenom men. 

Ein neuer Aufſftand in Rußland. 
Reval, 2 Auguſt. (Pat.) In der Umgegend 

von Pſtow Pleſtan) ſind neue innere Kämpfe 
ausgebrochen Sogenannte Grüne“ Abteilungen 
hoben Wielilije Lukli und Bamians beſeht. ver 
Bahnverkohr iſt lahmgelegt. Die Kommnmiſten 
ſind beſtiebt, die Bevölkerung zu überzeugen, daß 
dieſe Abteilungen aug Eflland eingebrochen ſind. 

geliebtes vaterland betrachten und 

fra 

und Poincaré 

cbeuden 8 oder auch aufh 

Erchem nu Ausnahme der nach Sonu 
tagen ſolgeuden Tage: taͤglich früb 
Schriftleituno und, Geſchäftsftelle 

Betrikauer Strabe 86, Tel. 686 
Set Betriebeſtorun derch böherr Gewau 
beieniederlegung oder Ausſpexrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieſerun derei 
Zeitung oder Nüzahlung des vBegugepreß 

Sigene Vertretungen in; 
Zexandrow, Bialyſtok. Chetm Kaliſch, Kold 

Sonſtantyunoww ipuo, Pablanee Rypin 
Sosnowice Tomafchoo. Turee Wone 
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SJahrgang. 
Frank A. Vanderlip als Prophet · 

Berlin, 2 Augufi. Der amerikaniſche Fn 
mann Frank A. Vanderlip oeröffentlicht in dar 
WVoſſiſchen Zeilung“ unter den Tilel: Die 
Schictſalsgewaltigen“ einen Aufſat, in demn er 
ſeiner Sorge über das wirtſchaftliche Schickſal 
Europas Ausdruck gibt. Er nimmt dann Bezug 
auf die bevorftehende Konſerenz zwiſchen Lloyd 
George und Poincaré, deren Ergebnis gam Europa 
erwarte, da hiervon das Leben von 440 Millionen 
Menſchen abhänge. Der Friede von Verſailles 
entbehre jeglichen Aloms von Gerechtigleit und 
jeder Hoffnung auf Brüderlichkeit, von der Wilſon 
geträumt habe Er ſei ein Friede der Rache, in 
dem die Großmut und vor allem die Gerechtiglein 
ſehle. Frankreich lebe in der Illuſion des Siegers 
die 90 Milllarden Franucz, die es ſur Wiederaaf⸗ 
bauzwecken ſchon verausgabt habe von deuſch⸗ 
land zurück uerhalten. Umer dem Einſuß dieſer 
Aluſion verausgable es diefe do Miliarben, un 
Kriegsſchäden ſeilweiſe zu heilen. Ein Teil der 
Ausgabe war unklug, ein Teil des Gelbes ging 
nicht durch ehrliche Hande Aber es in deg 
Dagegen führt es in feinem Vefizubudge den 
Poften rück uerſtattende Ausgaben.“ Außerdem 
lebe es in der Angft vor einen wiederaufgebauten 
Deutſchland. 

Ein tieferſehender Beobachter geht nicht fehl, 
trotz aller widerſprechender Argumene, da upe 
meihliche und baldige Seraunchen ein be 
ſchaftskriſe allerſchwerſten Charatlers Deuiſch⸗ 
land vorauszuſehen. Dies deute da⸗ Sieigen des 
Dollars um faſt 200 Mark an. In dieſen Win 
ter ſieht Vanderlip eine große Arbeitslofigkeit i 
Deatſchland voraus, die zur Revolution von lint⸗ 
führen werde, in deren Verlauf die Monarchiflen 
und Realtionaͤre, wenn auch nur voruhergehend, 
wieder zur Macht gelangen könnten, denn keine 
Regilerung welche politiſche arbung ſie auch habe 
önne die Allion der Wirtſchaftskriſe beſelügen, 
die Deutſchland zu erdrucken droht 

SDcegenrertigen Iwifngteuen — 
v Relch mißt Vanderlip leine be⸗ 
ſondere Bedeutung bei AUuch die amerllaniſche 
Geſchichte dein dieſes Gegenſpiel zwiſchen Staats⸗ 
regierung und Zentralregi 
hat mit dem Reicht kamzler und mit dem bayeri⸗ 
en Miniflerprafidenten geſprochen und bel den 

iernngen eine gemßlgte und — braucht, daß ener innerpolniſche Zunn das 
zerbrechen ereeee 

Englands unllare Haltung in der Reparatious⸗ 
3 das heute vor 
fürchtet ſich vor —— 

23 und ſeinen Unterſeeboo en. und dieſe 
u 

Volitik zu führen daß 
Bruche mit Frankreich kommen ib. B 
Awmerikas moraliſche Krafie auf die politiſche Lage 
einwirken könnten und Anecu⸗ Finanztraͤſte ſich 
dan an einer Löſung betengien, ünne 

exung auf. Vauderlip 

vuhige Stellung ⸗ 
icht zu befürchten man nn —5 

e t durch die poliuſche hn Englauds 

t hindert Eugland daran, eipe ſo enſhlofſeue 
es möoglicherweile zu einem 

merika die Rettung der Welt bede nen. Dann 
gehort aber eine kluge und wilensſlarie Regierung, 
hinter der ein kluger Kongreß ſichen müßß 
Ausſichten flir ine ſol itaniſche Politit feien aber nicht ſeſr rr 
Abſchluß eines Abkommens zwiſchen Llohd Gebeb⸗ 

das geeignet waͤre, venigſfieus 
Europa zu reiten. 97 

Die Fasziften für Auflöſuug 
des Parlaments. 

Mom, 2. Auguſi. at.) ifien haben 
mit der — — ag —* 
und Auorduung von Reuwahlen begonnen. vie 
Foaeziſten rechnen damit daß mi den ne 
Wahlen die dahl hrer Mandale 
wird. Die Aguation wird in Sinne Glolittis 
betrieben, der das gegenwaäͤrtige Kablnett r 
Arbeitsunfãhig halt —*27 

NRom, 2Auguſt 

uptung, da eine Löſung der Kriſe der —— ee widerſpricht· E⸗ 
müßte unhed ingt eine Regierung des Unlen 
Zenirumt berufen werden. 

das ʒiſten als Streilbrecher. 
Nom, Anp (Bat.) Die Strelkſttualion 

iſt unveraubert. 
kanntmachung, in der bie Arbeligeber aufgeſorderi 
werden, die Strellenden von der Arbeit zu eullaſſen 
weil es ohnehin an arbeils willigen Leuten nicht 
fehlt. Ju der Bikanntmachung wecden die Faeſi⸗ 
ſten aufgefsrdert, ſich in der Nacht von Minwoch 
auf Donnerstag bereit zu hallen. 

Nom, 2. Auguſt. (Pat) In Ravenna herrſcht 
Ruhe. Die Faczifſen haben ſich der Stadt bemaͤch 
nigt. In der Oriſchaft Pontodera bei Florenz kam 
es zu Zuſammenſtößen udd ähnlichen Vorfällen wie 
in Ravenna. Die Jagziſten demolierten in der 

beſſer als die auf den raſchen 

ſich verdoppein 
J 

Die Pleſſe der * Linken bekämpft das A mit der Be⸗ 

4 

ie Foatiffen eß 
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Stabt das Vollshaps, die Kouſumpereine und ſo⸗ 
gar die Privatwohnungen der Sozialiſten. 

Nom, 3. Auguſt. (Pat.) Habas. Der Streil 
iſt dem Ende nahe. In Maoiland iſt der Straßen⸗ 
verlehr von den Fasziſten wiederhergeſtellt worden 
Mehrere Fasziſtenobgeordnete verſehen den Dienft 
als Maſch mniſten der Straßenbahnwagen. Einige 
durch Fagziften bediente Straßenbahnwagen ſiud 
von den Kommuniflen beſchoſſen worden. In eint⸗ 
gen Oriſchaften äam es zu Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchen Fasziſten und Kommuniſten, wobei es augeb 
lich Tote und Verwundete gab. In Mailand, Ge⸗ 
nua, Florenz, Mantua und Ravenna iſt nur teil⸗ 
weiſer Streik. In Rom ſind vor dem Parlaments 
gebãude Moſchinengewehre aufgeſiellt. 

Eigene Währung in Litauen. 
Kowono, 2. Auguſt. Eine Verfügung des 

litauiſchen Minifterpräſidenten kündigt die baldige 
Einführung der neuen eigenen Währung in Li⸗ 
tauen an, die aus folgenden Einheiten beſteht: ein 
Muſchtinis enthält 03924 reines Gold und iſt 
gleich 5W Aukſin. Ein Auftſin iſt gleich 100 Sto 
Ak. Bei Ausgabe der neuen Geldzeichen wird der 
Staat ſeine Zahlungen nach dem Kurſe ein Aulſin 
gleich einer Oftmark vornehmen. 

der Woluahiſsausſchuß 
Dolumente und Tatſachen über die Tä⸗ 

tigkeit des Silfsausſchuſſes für deutſche 
Flüch tlinge aus den Wolgahungergebteten 

Es war im Juni des vorigen Jahres, als der 
Vorſitzende des Bundes der Deutſchen Volens und 
zuglelch Leiter der L. Fr Pr.“, Dr. v Behrens, 
eine Reihe von Briefen veröffentlichte, welche er von 
ihm perſönllch bekannten Wolgadeutſchen erhalten 
hatte, die ihn darin um Hilfe auflehten. Dieſe 
Veröffentlichungen ſchleren zu jener Zeit ſo über⸗ 
triehen und unglaubwürdig zu ſein, daß die von 
der ſſowjeifreundlichen Prefſe Polens und Deutſch⸗ 
lan⸗8 war zitiert, jedoch recht oft mit hämiſchen 
Bemerkungen über ihre Unglaubwürdigkeit ver 
ſehen wurden. Es verglugen wenige Mongale, da 
kamen auch ſchon Tauſende von lebendigen Zeugen 
von der Wolos her deren Zuftand allein für ſich 
ſprach Eincr der erſten Trausporte der deutſchen 
Flũchtlinge aus den Wolgagebieten paſſterte unter 
FJührung eined Paftors die Stadt Lod,, und es 
war ein hieſtzer Deutſcher, Herr W. R.dandrych 
welcher als erfler aroße Zuwendangen machte, um 
den ürmſten Stammesbrudern die bittere Not zu 
liundern· Die Lodzer Fr. Pr.“ ſehte ſofoxt mit 
einer groß gugelegten Preſſeaktion ein und die 
deuiſche Geſellſchaft Polenz an der Spitze die 
Lodar Baptiſtengeine inde bewies aufs neue, daß 
ſie das Herz auf dem rechten Fleck hat. Die 
Ortagruppe des B. D. D. Puler der Leilung 
der Herru Born mit beſonderer Mitwirlung des 
Ehreurlchters Hecrn Abg. Spickermann und Herxu 
Fandrych hat im Jannar einen Wohltätigkeilebend 
n Seula Theater veranſtaltet, der einen glünzen 

den maleriellen Erſolg zu verzeichnen hatte. Die 
beliebtefſen deulſchen Geiſtlichen. Paſior Dietrich 
und Pfarrer Schonberger, erſchütterlen die Herzen 
ihrer Mitchriften. die beſten Künſtler der Stadt 
Sody ſewle des Auslandes haben das ihrige zum 

n. Bald darauf veranflalteten Gelingen beigetra 
di⸗ *— vem 
—F zol 

— 

Kupſch⸗ * und beſonders K. W. Sirzelec) 
neue gre 
ſammeltne. — ODie Lodzer Freie Preſſe xmũdete unter⸗ 
deſſen nicht, die große Troumel zu rühren — 
denn es galt deutiche Brüder und Waiſen vor 
dem ſicheren Hungertode zu retten. Millionen 
an Geld und wohl dreimal ſo viel an Sachen 
wurden durch ſie gefammelt. 

Die Lodſer Inillatoren dieſes rieſigen Hilfa⸗ 
werkes dae zu einer vahren natlonalen Altion 
zuerft bel und in Polen, dann auch in Deuiſch⸗ 
jand und endlich in der ganzen Welt wurde, — 
hielten es nicht für angebracht, wenn auch nur 
für eine durze Zeit, die großen Mittel, welche für 
dieſen hehres Zoed geſpendel wurden, elgenmäch tig 
zu verwalten. Es wgren gerade die Stimmen 
des Teiters unſeres Blaltes Dr, E. v. Behrens, 
des Herrn Seſmobgeordneten J. Spickermann und 
des Herru Fandrych, welche beſchloſſen hatten, die 
ſo zahlreich nſtießenden Speuden einem eigens 

— Silfaueſchuß für deuntſche Flücht; 
Unge aus den Wolgahungergebie ten“ 
zu Abergeben und gus politiſchen ünd perſsul 
Rudſichten die ew Komitee ſeru zu bleiben. Rete 
Krãſie ſolllen erprobt werden. Der breiten deut⸗ 
ſchen Oeffertlichteit ſollte neuer Voden zur Eini⸗ 
gung geboten werden. 

rhenden des 8. Dh 
D. P. Dr. E v. Behrens, beſchloß die Haupt⸗ 
leitung des B. D. D. P. und die der V Ir Vr 
ſowie die Ortgiuppe Lodꝛ des V. D. D *5 
am 10 — in dem lleinen Saale des 
Schu und dungbvereins Verlreter von nicht 
wener als 22 deuntſchen Vereinen und Orga⸗ 
niſallionen aller Au ber Siadt Lodz einzuladen. 
Dort wurde der Hilſeaus ſchuß g ew ählt, der danu 
auch alle Gelder, Spenden an Sachen uſw. ſamt 
der vollen Verantwortlichleit auf ſich in derſelben 
Stunde genommen hat. 

Gewaͤhlt wurden dawals ſolgende Damen und 

Herr Vaſtor Schedler, 

Ir. Hoffmann, FrEmma Kulhawa, 

geblldeſen e für die Wolgadeutſchen 

des des Hilfsausſchuſſes ſür deutſche Flüchtliuge 

wurde, ergebenſt 

Lodzer Freie Preſſe — Freitag, den 
1 Vorſitzender Otto Graß, 2. Vorſitzende Frau 
Hedwig Hüffer, ſpäter Frau Marie Buſeck Ba 
ſecli, Schrififührerin Frl Selwma Richter, 1. Kaſ— 
ſterer Otio Rohlino, 2. Kaſſierer Auguft Follal, 
Beiſther Frl. Alma Jakobi, Herr Paſtor Dietrich 

Sachenwaärt Wilhelm 
No tacker und Guſtav So min er Ausſchuß für 
Spendenſammlung: die Herren Guflav Ewald, 
Edmund Seidel, Karl Kühler, Karl 283 

L Tau⸗ 
cilie Hrendler und FIrl. Roſalie Redlich. 

Es vergingen abermals mehrere Monate, und 
jimmer neue Milllonen wurden — in erſter Relhe 
durch die L. Ir. Pr und durch die Geſchäſts⸗ 
ſtelle des B. D D. Pe— dieſem Hilfzaus ſchuß 
zugeführt. * —— 

Da die Oeffentlichkett noch immer der irrigen 
Meinung ift, daß Dr Ev Behxvrens und andere 
Herren von der „L. Ir. Pr.“ ſowie vom B. D. 
D. P. die Geſchäfte des Hilfſsausſcheſſes in irgend 
einer Weiſe beeinfluſſen, bevormunden oder kon 
trollieren, halten wir es für notwendig, an dieſer 
Stelle den genauen Worllaut einiger Schriftftücke 
zu veröffentlichen, denn wir find der Meinung, 
daß in derartigen Angelegenheiten eine klare 
Rechenſchaft das einzlg richtige iſt. 

Abſchrift des Schreibens 
des Hauptvorſtandes des B. D. D. P. 

an den 
Hilfsausſchuß für deutſche Flüchtlinge aus 

Rußland 
in Lodz. 

Wir beehren uns beillegenden Auszug des 
Beſchluſſez, der in der Sitzung des Hauptvorſtan 
des bes B. D. D. P. vom 30. Juni 1928 ein⸗ 
ftimmig gefaßt wurde, zu überſenden.“ 

Beſchluß 
des Hauptvorftandes des B. D. D. P. vom 

30. Juni 1922. 
„Der Hauptvorſtand des B. D. D. V. hat in 

ſeiner Sitzung vom 30 Juni 1922 in Erfahrung 
gebracht. daß 1) die wirtſchaftliche Tätigkelt des 
vom L. Vorſitzenden des B. D. D. P. ſeiperzeit 

Anlaß zum oͤffentlichen Anftoß gibt und daß 2) 
von genanntem Ausſchuß bis dato keine Reviſions 
kommiſſion eingeſeht wurde 

Da dieſes einen Schatten auf den Bund und 
auf den guten Namen des Deutichtums hierzu 
lande werfen bönnie, hält eß der Hauplvorftand 
für ſeine Pflicht an den Ausſchuß eine Forderung 
zu richten, ex ſolle * 

) im Laufe der nächflen Woche die Ein⸗ 
ſezung einer Reviſſtonslommiſſton bewirken und 

DH) ollen Vereinen. die den Ausſchuß gebildet 
haben, allmonatlich Verichte über die Tätigleit 
des praſidung zutommen laffen⸗ * 

448 —— 

Abſach ri ft des Schreibens des Vraſidiums des 
Gilſaausſchuſſes für deutiche Flüchilinge aus 

Nußland — an dene·; 
Hauptvoorſtand des Bundes der Deutſchen Polens 

n 80odz 
Zum Schreiben vom 1. Juli 1922 Nr. 1601 

beehren wir uns in der Anlage einen Auszug 
des Beſchluſſes, der in der Sitzung des Vorflan⸗ 

aus Rußland vom 11 d. Meinſtimmig gefaßt 
zu überſenden. 7 

Hochachtungsvoll J. Vorſißender 
gez Otto Graß. 

* 
* 

Beſchluß. 
Der Hilfsausſchuß hat von dem Schrelben 
des Bundes der Drutſchen Polens mit Entrüſtung 
Kenntnis genommen und beſchließt, die An— 
maßung des Bundes in der ſchärfſten Form 
zurückzuweiſen. Insbeſondere wendet ſich der 
Hilfscusſchuß gegen die unzutreffende 
Behauptung(eh) daß der dilfsausſchuß vom 
J. Vorſitzenden des B. D. D. P. gebildet wurde. 
Ass ganz beſonders taltloss wird der Ton des 
Schreibens angeſehen, welches ſchwerwlegende 
Vorwürfe enthãlt und Forderungen aufſtellt, die 
auf eine Bevormundung hinauslan— 
fen. Einen ſolchen Ton kann ſich der Hilfs⸗ 
ausſchuß als ſelbſtändige und unab⸗ 
hängige Organiſation auf keinen Fall 
vom Bunde bieten laſſen und proteſtiert dagegen 
in ganz energlſcher Weiſe. 

Im. Aufirage des geſamten Vorſt andes J 
Vorſigender ge Ous Graßt 

Unterdeſſen erſchien id zwel deuſſchen Zeu⸗ 
Criften zugleich Wochenſchau? Nr. 3 vem 
80. Juli und NeLedzer Iig.“ vom ſelben Datum) 
eine Notiz folgenden 7 7 
Eine aocbmalige Auftage oOilfstomitee —J———— 

⸗us grulaud 
Auf die Anfrage in der Wochenſ 

16Wbetreffend Verdffentlichnug eines de 
taillier ten Berichts über a Hie komitee für 

lichen Gerüchte, daß im Hilfsko nitee Unregel 
maͤßigleiten vorgekommen ſein ſollen, iſt die öffent⸗ 
liche Meinung erk beunruhigt verden Wir ſehen 
es als unſere Pflicht an, das Hilfakomitee um 
Beantwortung folgender Fragen zu erſuchen: 

1. Iſt es wahr, daß von den für die Hun⸗ 
Herren: In den Vorſtand des Hilfsausſchuſſes 

⸗ 

Aaller derjenigen Ocganiſatlonen, die an der 

das Lodzer 
chau⸗ vom 

dutee ge e uterd gherwieſeũn 

Durch die in der Stadt in Umlanf befind⸗ 

einhundert and zwanzigtauſend) Mark Luxus⸗ 
zigaretten gelauft wurden? 

2 In es wahr, daß zum Ankauf von Mate 
rialien ausländiſche Valuta augekauft und 
dabei ſo leichtſinnig gewirtſchaftet wurde, 
daß 480 000 (vlexhundert und dreißigtauſend 
Mark als Verlofſte gebncht werden mußlen? 

3. Iſt es wahr, daß in Sirzallkowo für ein 
MWendefſſen dreier Mitglieder des Komitees 
45 000 (fünfundvlerzig tauſend) Mark auf 
— der Hilfsaſſe bezahlt worden 
ſind? ——— 

4. Iſt es wahr daß ein Ehepaar (Mitglieder 
des Komitees) auf Koſten der Hungernden 
eine Reiſe nach Danzig gemacht hat, welche 
200 000 M. loftete? 

Iſt es waur, daß bei den Reiſen Mit—. 
glieder des Komitees in Schlafwagen fahren 
und größere Beträge als Reiſeſpeſen in An⸗ 
gelegenheit der Flüchtlinge liquidieren? 

6. Iſt es wahr, daß für einen Wagoyon Le— 
bensmittel, welcher 800 000 M. boſftete, 
1500 000 M. in Rechnung gebracht purden? 

7. Ift es wahr, daß an Vermittler ſür Aus— 
findigmachung von Holelzimmern zehn bis 
zwanzigtauſend Mark an Biergeldern ge— 
zahlt wurden? — 

8. Iſt es wahr, daß keine Reviſtonskom miſſion 
vorhaunden war und erfl jetzt oom Ko⸗ 
mitee (2) ernannt worden iſt? 

9. Ift es wahr, daß die Spenden ausſſchließlich 
vom Vorſitzenden verwaltet werden und die 
Gelder ſich bei ihm, flatt beim Kaſſenwart 
beſinden? 
Ifn es wahr, daß, um Unregelmäßigkelten 
zu verbergen, ein neues Kaſſabuch angelegt 
worden ift? 

Dieſe „nochmalioe“ Anfrage erfolgte offenſicht⸗ 
lich infolge der Nichtbeantwortung der erſten 
kurzen Anfrage in der Nr. 1 derſelben Wochen 
ſchau“ die ein paar Wochen fruher erſchienen ift. 

Bi 

10. 

In der ecrſten Nummer der „Wocheuſchau“ dam 
nämlich am 16. Juli 

Eine Anfrage“ 
folgenden Inhalts: — 

Lodj iſt als eine Stadt bekannt, deren Ein 

fügen. Als der Aufruf für die notleidenden Wol⸗ 
gadeniſchen erfchien, damen in kurzer Zeit viele 
Millionen zuſammen, abgeſehen von Kleidern und 
Naturalien. Ein Komiter verwaltet dieſe anſehn 
lichen Spenden ſeit ſieben Monaten und hat, wie 
wir hören, das bisher eingefloſſene Geld beinahe 
ſchon ganz aufgebraucht. Erſt jetzt iſt eine Revi— 
ſionskommiſſton gewählt worden. 8* 

Die Spender, die öffentlich aufgerufen wurden 
und öffentlich geſpendet haben, wollen ſeht doch 
wohl auch wiſſen, wo das Geld geblieben iſt. 

Kann denn nicht endlich einmal ein delaillierter 
Bericht verbffentlicht werden? 

Ein Spender. 
* * 

* 

Nochdem die derne Meinung in begreif⸗ 
licher Erreaung durch die Anfragen eines Teils der 
Lodzer Preſſe verſetzt wurde, ſah ſich die Leitung 
unſeres Blattes veranlaßt, ſolgende Aafrage an 
den Hilfsausſchuß zu richten: 

An 
den Herrn Vorſitzenden des Hilfsausſchuſſes 

für deutſche Flüchtliuge aus Rußland 
Otto Graß, 

Hier. 
In der heutigen Nummer der hieſigen, Wochen⸗ 

ſchau“ und Neuen Lodzer Ztg.“ laſen our eine 
ſchwere Aullage gegen die Tätlgkeit des Au 
ſchuſſes. Es iſt neben dem Bunde der Deutſchen 
Polens unſer Blatt geweſen, welches wohl das 
meiſte für unſere unglücklichen Stammes brüder 
getan hat; — mehrere Millionen an barem Gelde 
und noch mehr an geſammelten Sachen haben 
wir zu ihrer Verfügung geftellt. Wir halten 
es nicht für gerecht und — für die aute 
Sache der Armenhilfe und desDeutſch 
tums hlierzulande dienlich, in unſerer 
Zeirnung die von der „Wochenſchau“ berührten 
Fragen aufzuxrollen. Jedoch ſind wir 
es den uns ihr Vertrauen ſchenkenden 
Spendern ſchuüldig, 9 hiermit von 
Ihnen, ſehr geehrter Herr Vorſitzender, eine 
eilige Einberufungder Volloerſamm 
lang derjenigen Perſonen und Delegierten 

GründunggIhres Ausſchuſſes beteiligt 
waren, höflichſt erbitften. 

Ihrer haldigen Rückäußerung entgegenſehend, 
zeichnen wir hochachtungewoll — 

* 6ez. ODr. E. v· Behren 
Von der begründeten Vorqusſetzung ausgehend, 

daß es die vornehmfle Pflicht einer jeden Wohl 
ſanigkeitsorganiſation iſt, der breiten Oeffentlichteit 

J Anmertunge Daß gerabe bie Lobzer Free —9* ⸗ —33 — —ãA 38 ge 252 
5 w von ner — 

7 e s 
Lodſer Freie reſſe? ge⸗ 

weſen, eine echt —8 —5 die bas Sprach⸗ 

Deutſchen apy *R vn ur 
zkel ſchließt mit — 

——— — Bolens verp lichtet. Sie haben fich 
cin Senkmal geſetßt in der Geſchichte der Wolga- 

ie au alle Gpend 

Nie wollen wir daẽ vergeſſen unb ewig ihnen daukbar 

gernden geſammelten Spenden für 120000 

wohner ůber einen zroßen Wohltätigleitsſinn ver⸗ 

an das Gewiſſen der 
—T — Erſatzmitglieder, 

—� Rudolf Römer. 
deutſchen in den Zelten ihrer größten Leidenszeit 

— 
Zahnarzi 

. HAbkßrFELD. 
wãähren, richtete der Hauptvorſtand des Bundes 
der Deutſchen Polens ſowie die Verwaltung der 
„L. F. P.* ihre Aufragen an den Hilfsausſchuß. 
Es iſt vicht zu verkennen, daß Dr. E. v. Behrens, 
da durch ſein Wirken in unſrem Blatte große 
Summen für die gute Sache geſammelt wurden, 
mit Recht eine Aufforderung erwartete, die ihm 
perſönlich Einblick in die Verwaltung dieſer von 
der L. F. P.“ und von dem B. D. D. P ge—⸗ 
ſammelten Mitteln exmöglicht hätte. Der am 
25. Juli von einer gegen alle Gebraͤuche 
mehr unter zut' Freunden eingeſetzte als gewählte 
MReviſtonskommiſſton in den hileſtgen Zei⸗ 
tungen veröffentlichter Kaſſenbeſtand (Gic) 
konute keineswegs als befriedigend augeſehen wer⸗ 
den. Die Sache daugn auch nicht durch ſchroffe 
Briefe und Veröffentlichvugen abgetan werden. 

* * 

Wie wir erfahren fand eiue Sitzung des Aus⸗ 
ſchuſſes am 1. Auguſt ſtatt. 

Dieſe außerordentliche Stzzung 
wurde infolge Abweſenheit des er— 
ften Vorſteuden Herru Otto Graß, 
von der zweiren Vorſitenden Frau 
Marie Buſkcketaberufen. 

Erſchtenen ſind die Vorſtandsmit— 
glieder: Frau Buſeck und Frau Hüffer. 
die Herren: Rohling, Buſeck, Nothacker, 
Kronig, der Vorſtaudsſekretär Herr Weigelt 
uad die Mirglieder der Revtſtonskom— 
miſſton Herren ZerbeundKrauſe. 

Ea ſoll touftatiert worden ſein: 
1. daß die Aufrage in der Wochenſchau vota 

gelangte und 
2. daß ein Teil der erwäzuten Gerüchte tatſäch⸗ 

ſächlich in der Stadt zirkulleren. 
Auf das Merikum der Aufcagen übergehend, 

wurde weiteres konſtatiert: 
Zu Punkt 1. Es ſel richtig, daß für die in 

den Lagern Powonzti, Rowno, Cjelm, Wilno, Bi⸗ 
lejta und Barauowiczi untergebrachten Wolgadeut⸗ 

Lurusgi zatelten) gekauft und verrechnet vurden. 
Nachdem der Käufer, Herr Oltd Geraß, diesbeſũg⸗ 
lich in der vorletzten Ausſchaßſitzung uund in der 
Reoifione kommiſſion inlerpeulert wurde und voll 
kommene Aufklärung gegeben hat, wurde die Aus- 
gabe als gerechtferngt alzeptiert. 

Zu Pankt 2. Es 
kauf von Vialer lalien ausländiſche Valuta angekauft 
und dabei ſo leichtſtunig gewirtſchaflet wurde. daß 
430 000 Nart als Verluſie gebucht werden mußlen 
Wahr iſt dagegen, daß umn Autauf von eluern 
Woggon Lebensmittel fuͤr das Minſter Lager 

130000 deutſche waligen Kurſe we 1250 gelauſt wurden. Da hierber ein verluß 
u derzachnen var, konne auch ein ſolcher gicht 

bucht werden — — Zu Puntt 3. Es ſei unwahr, daß in Sirzal 
kowo fr ein Abendeſſen dreier Mitglieder des Re⸗ 
ilees 15 000 Mart auf Rechnung der Sfskaſſe 
brahlt worden ſind. Wahr hingegen ſei, daß bei 
inem Feſie der Lagerver waltuug mn Strtzallowa 
welches zur Uaterſtühung der dortigen notle denden 
Rufſen gegeben wurde, au dem fich auch die eng⸗ 
iſche Myſion beteiligte, für die Speuden ſatmm uug 
und ſonfſti zen Auslagen 45 000 Mart gechucht 

wurden * 7— Zu ßunkl 4. Es ſei nicht wahr, daß ein 
Hungeruden eine INeiſe Ehepaar auf Koſten der 

nad Dangig gemacht hat, welche 200 000 Mart 
koſtele. — ———— Zu Purkt 5. Es ſei Tatſache, daß wãhreud 
einet aglgen Reiſe von emem Mitgliede s mal 
Schlafwagen benutzt wurden. Die iange Daust 
der Reiſe rechtferugge auch die Ausgahe elnes 
größeren Betrages. I x⸗ 

Za Punkt 6. Es ſei unwahr, daß für einen 
Waggon Lebenemintel weichet 800 o00 Mart 
koftele 500 oo0 M. in Rechnuug gebracht wur⸗ 
den Wahr hingegen iſt, daß zum Autauf von Le⸗ 
densmittel (ſiehe P. 2). 2500 000 M. aſſigniert 
arden d a bieſem BSehufe 180 000 uud ſpãler 
noch wellere 28 000 Dart nach Dagzig 
aberwieſen wurden. Dieſe Lebensmittel ſind jedes 

Danzig, der den Staͤdirai Arthur taube in 
hier zu gunſtige Konſuut · uneigennützig beſorgt, eine 

—— billigem Preiſe u erſtehen. 
Zu Puwlt — * zu bemerlen 

elder darunter auch * Hotei immern, aum die Nacht nichi au der 
Straße verbringen zu müſſen, insgeſamt 20 ooo 
Marfk verbucht wurden. 

Zu 3 Es ſel unwahr daß die Repi · 
ſion diommiſſion einfach (2) vomn Zusſchuß eruanut 

vom Aus dine Rolonskommiſſion fuͤr nich 
dewãhl α n F ——* —* 
Emil und Chriſtian Ado uſe, Jamie aus — 5* Falle der Nichtaunahme der 

Perſonen die Herren Eugen seyer und 

Zu Puntt d. Es ſei unwahr, daß die Speuden 
ausſchließlich vom Vorfitzenden verwalten wurden 

gewãhlten 

ſein. 
Bebach 

— Bergell's Gott“ ini Namen der en 3— befinden. Wahr hingegen iſt, daß alle Gelder in 

die Kontrolle über die Geſchäftsführung zu ge⸗ 

16. Juli nicht zur Kerintnis des Ausſchuſſes 

ſchen für 120 000 Mark Zgarettea (edoch beine 

ſei unwahr- daß zum Au⸗ 

Merk um danaligen Kurſe von 

noch h feſt gekauft, da der — 3 

msglichſt viel Lebeusmilttel uu 

rerwãhnen 14 iugigen Reiſe für diverſe Triut · — 7 dle Ausfindigmacuug 

worden iſt Wahr higegen iſt, dah am 11. Jal 

und die Geider ſich bri iom, ſtatt beim Kaſſeuwart 

886 

———— —�00� ——0 — — — 4 

—2 — 2828— — 

—C 

M � ———— 



Um x Uhr beginnt der 

Nr. 181 3 
der 

Komitee mitgliebes mogch geweſen 
Zu Puntt 10. Es ſei nicht wahr, daß um 
Unregelmãßzigkeiten zu verbergen ein neues Kaffa- 
buch angelegi worden in. Wahr hingegen ſei daß 
das alie Kaffabuch wegen pichl ſadmänniſcher 

auageſchaltet und auf Antrag des Kaſſen⸗ 
worts ein veunes eingeführt wurde 

Wellet. wurde 
der Wochenſchau“ Herrn Fandrych einnlaben 6 
perſonlich durch Sinfichtnahme in das Allenmalerial 
„von der Haltloſigleit der Beſchuldigungen zu über⸗ 
dengen“. 

* 2* 
— * 

Auf Grund vorflehender Dokumente ſowie 
zuverlaſſiger Informauonen dürfen wir uns über 
dieſe Angelegenheit wohl ein gewiſſes Urleil er⸗ 

lauden Wir laubendaß jener enge Kreis von 
3 bis HDerren, der in Wintlichkeit bisher die 
geſonte dahrung der Geſchoͤſte in ſeinen Handen 
behteln und der es bisher daren hat ſehlen laſſen, 

z. eine von der Vollverſammlung 
micht dom Ausſchuß) berufene Revi ſi on a⸗ 
o mmiſfion ihre Funktionen übernimmt, damit 

nicht tichnig handen 
Wir würden es daher von Herzen begrüßew, 

wenn der Hilfsausſchuß wenigſtens jetzt — nach 8 
ouaten eigener ſontrolloſer Tütigtkert, — dieſer 

ſeiner Pflicht der deutſchen Geſeilſchaft gegen— 
über nachtäzne Ordnungsſinn und Pflicht⸗ 
gefühl gehören mit zu den hehrſten Tugenden des 
Oeutſchen 

CLokales. 
ð 

s Sodz, den 4. Auguſt 1922. 
* * große St. Matthäi-Gartenfeft. 

ſ doo renh ausgedaute Gartenſfeſt des vonds der Si Dienhauurche, weiches 
am 6. Auguſt im Helenenhof ſtaufindet, ift in den 
Aerweſtenen Kreiſen von Lodz un Umgebung 
aͤberad grotz. Der Vordertauf der Sin nee 
dat dereius energiſch eingeſetzt. Der Andrang 
dürfte ein ſehr großer ſein das Feſt wird um 
3 Uhr nachmittags mit dem Chorate feſte 
Burg iſt unſer Gott“ eingelene aus gefuͤhrt vom 
Scheihuut ſchen Muſitorcheſiar unter Leunung des 
Herrn Kapellmeiners Thonfeid. Hierauf beginnt 
das Konzert erwähnter Kapelle, wahrend im wei⸗ 
den Tell des Gariens ſenſeils des Teiches ein 
Naudoltaen · Damen Orche er longertieren wird. 

erſte große Hauptteil des 
Feſtes, velchen religlöſe Darbienungen dec Männtt 
woſſer Sre und der oereinigten nnſchten Chöre 
bringen wird Hlerbei halt Unerzeichneter elne 

Auſprache Geſungen wird anter anderem der 
Sancus von S mit ſter 

—— ——7 Thonſeld ſtehendem Orcheſter dag o— 
aus dem Oratoruum von Handel „VBer Meſſan“ 
dargehrachi. Anſchließend oaran beginnen geſang an Utge Varttäge der Maſſenchöre weltüchen Inhalis 
nnter anderen wird auch das müchtige Schmilede 
led don Kempter ausgefuͤhrt, anter Leltnng des 
Dertn Kapelmeiſters Pohl. Um Uhr beginnt 
Auf dem Sporiplahe ein Jußballweitſpiel zwiſchen 
den betanmen Lobzer Vereinen , ünlon⸗ nd 
Stu m. Um 7 hr ſebt ſich der krinderfeſtgug 
ewegung untic Vorantritt der Kapelle. va 
—— der Suntelhen werden ſännliche mitge⸗ 
Splone angeundet und am Teiche von 7* uruden inen ee bengauſcher Beleuchturg 
nden deſet Es veginnt die ¶ Veneſlaniſche * mit Gondelfahrten, Mandolmenvorrãgen 

—— moõglichſtes ——— um ein — 
ranſtalten. Nicht aber vergeſſen d — ——— — — 9 

des Los gewinnt. Ein Haupttreffer iſt unter 
—7— zue ſAlberne Damenunhr, vwert 
. pohezen, Beudechen, Tiſchdecten, Sioffe— —* t Kohle, Spielpoſen umd dergteichen. So⸗ 
F aAn VSiegenbech Geftagel und derge men ge⸗ 
zee werden. — Soffentlich geungt e dem aufon d eine namzafte Summe zugufihren. 

—* aſior J. Die rrich. 
Die 6. Muſikaliſche —— 

der ſechſten Veſper (heute abend ihen 
St. Johannistirche it folgendes · Cella: ie⸗ 

* 7 — GBaumgarieh * zach Gethſemgne von O. Stemwender E. Waldach — Arie Ich weiß da 
I* Erloͤſer iebt· aus Meſfias bon Hande 
5* Variſch Ooßppelquarieni Raher men 
* zu Dir⸗ Kirchenge ſangoerein Aebien ve 
* os Th. Draſt / mil Terzeti und Orgolbe⸗ 
—— 5. 37 —— e 83 Sruckert) Eoan⸗ 

——— Die Welierlaſung Wieſt der 
Deſn du velſtehen und it hrin 

n ?. Jedermann herzlich willkommen 
Spende far bie E irche vird her 

* enn Die * — 

Die Feler — Auguſt d. Das 

—* —* tages des — 5 
*8 wurde wie folgt von dem Feft⸗ 8 geſehl XRR —* —— ⸗ 2 d. 

x abenh⸗ — * —A * Siadt —E den * um s uͤhr 
Wecken, um 10 Uhr gFeldmeſſe auf dem 

3 i Plah, Nach der Meſſe beginnt der 
e eſh der Truppen. Um 12 ühr mittag 

Philharmonie eine Felerlichleit mit —8 in de 
ert ſowie kũnftleriſchen Darbleſungen flatt. 

deutſchen Genoſſenſchaftabauk liegen. (D) Eine 
Eutnahme der Gelder ifi nur durch den Kaſſenwart 
und durch Hinzuziehung eines hiezu berechtigten 

beſch oſſen, den Herausgeder 

Alles in allem hat der Feſtaus· 

——————— 

Lodzer Freie Prefſe — Freitag, den 4. Auguſt 1922 

dac cutſe do Warſchau, 3. Auguſt. (Pat.) In der 
heutigen Sejmſitzung ergriff Dr. Juljan 
Nowak das Wort zu laäͤngeren Aus führungen 
über das Prosramm der neuen Regie— 
rung. Er ſagte unter anderem: 

„Ich habe die Ehre Ihnen die neue Regierung 
vorzuſtellen, die ſich in ihrer Täãttgleit auf die 
verpflichtenden Geſetze und Beſchlüſſe des Hohen 
Sejm ſtützen wird. Die Staatsfinanzen 
werden, wie bei den früheren Reglerungen, die 
Haupiſorge der Reglerung bilden. Den Um— 

fländen entſprechend muß ich mich auf die Feſt⸗ 
legung der Hauptgrundſätze beſchränken, die die 
Richtlinie für die Unternehmungen der Regierung 
auf finanziellem Gebiet abgeben werden, wo⸗ 
bei die Regierung peinlichſt darauf achten 
wird, damit die Sieuerſchraube die Arbeits werkſtätten 
nicht ſchaäädige und ihre Ergiebigkeit nicht beein— 
trächtige. Die Entwickelung unſeres ſtaatlichen 
Lebens, die auf gewiſſen Gebieten durch ihre 
enge Verbindung mit dem Staotaſchaz und der 
Banknotenpreſſe glänzend iſt, hat nicht durchaus 
fichere Grundlagen. Bei ſchwierigen wirtſchaft⸗ 
lichen Bedingungen des Staates iſt Sparſamleit 
Bedingung. 

Wir müſſen die Lafſtea des Staatis- 
aus baus auf die nächſte Generation verteilen, 
die an den Koſten des Staatsansbaus teilnehmen 
muß. Viele Forderungen laſſen ſich nicht auf 
eine ſpätere Zeit verlegen, wie z. B. die Sorge 
um die Hebung der Aufklärung, um die 
Hebung des Verkehrs uſw, da geſellſchaftliche 
Reformen nicht umgangen werden dürſen. Eine dro⸗ 
hende Erſche inung unſeres Lebens in der Nachtriegs 

zeit und zwar, die wach fende Teuerung, kann 
ich nicht verſchweigen. Das naͤchftfolgende hervor⸗ 
ragende Gebiet der Regierungaaufgaben iſt unſere 
Außenpolifit, deren Grundſähe und Be—⸗ 
ſtrebungen völlig llar find. Was wollen wir 
nämlich ? Wir wollen in Frieden leben, arbeiten, 
für fith und andere nihzlich ſein aber wir wollen 
in den uns gerechterweiſe zulommenden Grenzen 
wohnen und wir werden eine Schmaͤlerung der⸗ 
ſelben auf keinen Fall zulaſſen. Um unſer ſtaat⸗ 
li hes Doeſein zu fichernmũſſen wir ſelbſt ſark 

Jein und zwar in eder Beziehung und vwir muͤſſen 
—7* beſitzen, auf die wir uns verlaſſen können. 

olche Feunde haben wir und das Fundament 

dem großen franzöſiſchen Volle, die durch unſer 
Bůndnie mit Frankreich bekräftigt woewven in 
Geifall). Daeſelbe iſt der Fall miu unſerem 
Bündnis mit Rumãnien (Beifall) und mu de 
Ver ſtändiguug mit den balnſchen Staaten Beifall) 
mit denen wir durch gemeinſame Intereſſen ver⸗ 
bunden ſind . Auch můſſen noch unſete guien Be— 
ziehungen z ur Tſchechoſlowalei und die enge Ver⸗ 
bindung mit der Kleinen Entente hinzugefügt wer⸗ 
den. (Stimmen: Mögen duch dieſe ſich darum 
bemũhen). Wir wollen mit allen unſeren Nach 
barn auf beſiem Fuße leben. Der blsherige Ver⸗ 
lauf der unlängft begonneuen Ver handlungen mit 
Deut ch Land goſtattet günftige Ergebniſſe zu 
erwarlen. Vir mochſen gunſchen, daß ſich unſere 
Bezieh angen u Rußland und der Utraine 
auf der Grugdlage der ſttilten Erfüllung der 
Friedensverträge aufrechterhalten laſſen. — 

Der Hohe Sem hat am 26.Zuli die Regle 

nieuen Miniſterpraſſdenten. 

unſerer Politik ift die herzliche Freundſchaft mit 

der Rechien Ohne Matowſti) Es in dies au 

günſtigen Eindruce gemacht habe Er werde der 

tung aufgefordert, unverzüglich, jedenfals aber vor 
Beendigung der Arbeiten des Sejm, einen Ent⸗ 
wurf für die Selbſt verwaltung in Wole⸗ 

S 

eſacimelt. E iſt zu hoffen. daß der demnag der *88 Soldaten am 6. Auguft, in 5 ſ 
glaͤnzend geſtaclen wird. 

— 

Pates te · er einlaufl eute vand ie 8 an den — f einer Ventſchriſt 
in welcher die graurige Lage der Kleinkauflenie 
ſchildert wird/ die durch maſſenhafte B * 
wegen Augstaufs ven Batenten niedrigerer Kalegorie 
eniftanden ift. Die Feſiſetzuug der Kategatie der 

ctlich Patente ſt far dieſe Arerae oen in ober ſlachlicher Weiſe, ohm —VV—— Jinanzlage ver 
Kau leute welche gerwchalich dite eigem deinen 
Kapital arbelnen / vorgenommen worden Zun 
wird in der Deuiſchrift vorgeſchlagen/ bei Finan 
ãmtein eine deſonbere Kommſſion zur Wäüſung 

junen brvorſteheuden Sehertreit u 
zer geſtrigen Norig über das drohende Aus 

eben der Zeuungen in Lodz infolge des ange 
iglen Sireils der Buchtrncerelarbeiter lönnen 

wir miueilen, daß die Verhandlumgen zwiſchen den 
Arbeltgebern und Arbeline hmern guf einem bolen 
Punlt angelangt ſind Die ODruckerelbeſitzer wei⸗ 
gern ſich, die vom Verbande der Setzer geforderten 

J 

— — — 
Eine Bentſchrift in Angele genheit der Duß 

und 

Zum Schluß 

51 Proʒ. zu bewilligen und ſchlugen nur 32 Proʒ 
vor, worin 10 Proz. Vergůugung fuür die waͤhrend 

rung vorzulegen. Dieſer Beſchluß wird vor 
allem das öſt biche Kleinpolen) betreffen. 
Dies wird ein ſehr wichtiger und wũnſcheuswer ter 
Anfang zur Ausfüllung der in unſerem ſtaatlichen 
Leben beſtehenden Lücke ſein und můßie erledigt 
werden. Die Aungelegenheit des Wilna, 
gebiets wurde durch die Wahlen in den 
Wilnaer Sejm entſchleden, es geht nur noch um 
die Beendigung der daſelbſt gegogenen Schlüfſe 
Unſere Beziehungen zu Litauen müſſen mit 
Geduld und Verſtändnis behandelt werden, jedoch 
mit genauer Beobachtung unſerer Rechte. (Abg. 
Maclejewſti: Sie überfallen uns dauernd.) Die 
Regierung wird beſtrebt ſein, mit dem Vatikan 
baldwöglichft den im 114. Art. der Verfaſſung 
vorgeſehenen Vertrag abzuſchließen. 

In unſerer Verfafſung haben die völliſchen 
Minderhelten zugeſicherte Rechte und wenn 
wir einerſeits hart und unnachgiebig darauf 
achten werden, daß die Bürger Polens auf dem 
Grunde der polniſchen Staatlichkeit ſtehen, ſo 
wird anderſeits unſer Grundſatz ſein, daß fich 
jeder polniſche Bürger in Polen völkiſch 
und kulturell heimiſch fühlen ſoll. Die 
Regierung wird alles tun was in ihrer Macht 
fteht, um die Verwaltung zu verbeſſern, den 
Gang der Gerichtsverhandlungen Zu beſchleunigen 
und die Zuftändigkeit der Friedensgerichte zu 
erweitern. Unſere wichtigſte und dringendfte 
Aufgabe iſt die Vorbereitung der Sejmwah⸗ 
ben im Herbfte. Die Wahlen wird die Regie⸗ 
rung vbllig unparteiiſch durchſühren. 
GBeifall. Abg. Roſſet: Was bedeutet der Satz 
„wir ſichern jedem Bürger die Freiheit ſich aus⸗ 
zuſprechen zu und wir werden jeden Miß— 
brauſch unterdrücken“ ) 

Ind em wir vor dem Hohen Sejm ſtehen, der in 
politiſche Parteien geteilt iſt, von denen jede nach 
der Erſüllung ihrer Ideale firebt, ſind wir über⸗ 
zeugt, daß das Volk und der Staat, die nur eine 
poljtiſche Partei hätten, ſehr ſchnell im Sunupf per⸗ 
ſinten würden und daß die beſtehenden veſchiedenen 
politi ſchen Richtungen eine Erſcheinung des Lebeus 
und der ſtaatlichen Notwendigleit darſtellen. Wir 
finnd eine außerparlamentariſche Regiekung und vir 
legen uns daruber Rechenſchaft ab, daß wir nicht 
die Unterſfiũgung finden lönnen, wie ſie einer par⸗ 
lamentariſchen Regierung zuteil wird. Wir 
gla uben das Recht zu hahen aus an den Hohen 
Sejm um Unterſtuzung zu wenden. (Stimmen auf 

Erledigung dieſer ſtaatlichen Notwendigkellen 
läßlich. 

Rach dem Erpoſs ergriff der Ag Thon 
das Wort und bemerkte⸗ daßz auf ſeine Partei der 
Teil der Rede üͤber die Vollamin en einen 

uner⸗ 

Regierung das Vertrauensvotum nicht verſagen, 
Jedoch werde er ſeine Beziehangen zur Regierung 
von ihren Taten abhäͤngig machen. 
Der Abg. Spidermaun erllaärt daß die 

digungen iſt er freigeſprochen worden. 

L. J, um 8 Uhr morgens, im Lokale des Ver 
ban des GSdaonfta 57, zu verſam aeln, zwicks 
Teilnahme an dem felerlichen Umzuge, der an 
dieſem Tage ſtattfinden ſoll. 

Die Ausgaben der Abteilung für Ge⸗ 
ſundheitsweſan. Laut dem Voranſchlage der Abtei⸗ 
lung für Geſundheitsweſen betragen die Ausgaben 
über 841 Rillignen Mark, die Elnnahmen — 60 
Millienen Marb. bip. 

Die Zahlungseinſtelluug der Flema 
Feinberg hat nicht nur in Lodz, ſondern auch 
in anderen Städten Aufſehen erregt. Augenblicklich 
weilt der Leiter der Unterſuchungsbehörde, Hert 
Sonnenberg, in Lodz, um ſich mit der Affaͤre be 
kannt zu machen. Feinberg konnte bisher nicht 
feſtgenommen werden. bip. 

Ueberfahren. An der Ecke der Petrikauer 
und Gluwnafirahe wurde Autoni Brdys überfah⸗ 
ren. Der Verletzte wurde nach ſeiner Wohnung 
gebracht. * bip 

Tod iufolge Zahnſchmerz. Gerſchon 
Piotrkowſti, wohnhaft in der Nowomiejſtaſtr 
wurde von heftigem Zahnſchmerz befallen, weghalb 
er ſich zu einem Zadnarzte begab. Dieſer ſtellte 
Blutvergiftung feſſ und erllärte dem Kranken, d 
er ſich ſofort operieren laſſen müſſe. Piotrlkowſti 
wu⸗ de nach der Klinik in der Puſtaſtr. gebracht, 
wo er nach einigen Stunden verſtaxb. bip. 
Plötzlicher Tod. Geftern nachmittags er⸗ 
ſchien in der Apotheke von Danielecki in der Petri⸗ 
kauer Straße ein Mann in nuttleren Jahren, um 

eine Medizin zu kaufen. Ju dem Augenblick, als 
man ihn dieſe überreichte, fiel er vom Herzſchlage 
getroffen vot zu Boden. Da bei dem Toten keine 
Zusweispaplere geſunden wurden, konnte ſein 
Namen nicht feſtgeſtellt werden. Ecſt ſpäter wurde 
in dem Toten der Beſizer den Wurſtladens in der 
Sienkewiczaftr 6, Eucminger, erlannt. 
Auf friſcher Tat wurde auf dem Kaliſcher 

Bahnhof ein gewiſſer Michal Oſiaszewſkl ertappt 
der verſucht hatte, aus einem Waggon Wolle zu ſtehlen bip 

Wegen Boleidiguug des Vorſitzenden 
des Berufsverbat des Auf einer Selegler⸗ 
tenſitzung des Berufsverbandes der Metallarbeiter 
erllaͤrie der Arbeiter Jan Wolniak, daß e 
Vorſigeade des Verbandes ſich beftechen ließ und 
die Angelegenheit der Arbeller vertauft habe 

33 33 wpe 1000 Gehe 
Ioſtrafe * altloſe — 4 

de Witee ſh auferlegt. Von den Beſchul⸗ 

— — 
Sppenden. * 

Uns ſiud nochſtehende Speuden zur Weitergabe 
ũbermittelt worden, für die wir den Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichſt danlen. 8 

Se die eſch euc 
Serrn Lehrer Golilieb 4 2000 Mark. — * 
den hisherigen insgeſamt 4950 678 Mk., 8 Rbl 
und I66 Palele — * 35 AIhr dte Marthälkir he Von Gercn 
Friedrich Grotz an Sielle eines Krauzes auf das 
Grab des verſtorbenen Herrn Juliuns Grams 3000 
Wark, Mit den bigherigen inggeſamt 10 000 

J 

ß* Nounzerte des Phiſharmontevrch ſter⸗ 7 
Die nachßen Konzerte im Slasgicpart 2 
5. d. M., um Uhr nachmtiags —9 — 

Programm u g die Symphonie von Kaliniton —2 
1 und audere Muſilperlen Im — 

tritt als Soliſt — — Lewul auſf 
Egmys lowſtt in Eodz. Am 5.d. M. —A——— deuiſche Fraktion j r das Vertrauensnotum flim ⸗einer Toume bueg e , —W men merde. 

Nachdem noch eine Reihe von Rednern für und 
gegen das Wort ergreifen, wird zur Abſt im⸗ 
mu n g geſchritten. 

der abtinmung wich der 
Antrag des Abg. Sedorowiicz, 
das Expoſé des Miniſterprüſidenten 
zur Kenntnis zu nehmen, mil 193 
gegen 139 Stimmen angenommen. 
der lehten 3 Monate ju darg bemeſſenen Teue⸗ 
rungszulagen mit liabegriffen ſein ſollen. 
Dr Behrens, weicher mil zwel ſeiner polniſchen 
Kollegen zur Schlich ubg des Streiles durch die 

ruckereibeſtzern bevollmächtigt war, legte ſein 
Amt nieder, da ſeir — an der Hart 
röcktgleit vbeide —— ſchellerlen. Infolgedeſſen 

een abendiungea un de ſic au den Seherverbund mit dem 
Vorſchlage moze juſammen mit dem Buch 
drucketeibeſiter verbaade den Arbeitsinſpetior uin 
Vermittlun; erſuchen. 

EStreit in einer Fabrit Zu 
von Goidenſti und Teiften yyp aſtr. 69, aten 
die Arbeiler in den Ausflaud da nen der Lohn 
nicht laut dem Bertrage vom 8. Jüli ausgeſahit 
wurde. Allen Arbeitern wurde anf die Dauer von 
2 Wochen gekundigt. 342 
Her Streik der Stopfer dauert bereiis 
20 Tage. Die Stopfer ſordern eine Loduerhöhung 
von 60 - 100 Proz. Die Arbeitgeber ſind berein 
eine Erhoöͤhung von 20 35 Prozent zu bewilligen. bip. 

Die Verwaltung des KRreisverbandes 
der Ariegsinvalide n in der Republik Polen 

pit Das Orchefler wird wieder im Maſtert. 
aus · Garten, Przejozd 1, konzertieren. * 

Fuſiball·Geſellſchatts ſpile. 
Törekves — Union s0 

Ungarn in Lodz. Seit der Einührang des 
Fußballſporte in unſerer Induftrieſe Irg zum 
erſten Male 7* unſere dadzer Jußballer ihre 
Fortſchrlite auf dieſen Gin u benen eine 
pngariſchen Mannſchaft meſſen können, Töretpes 
iſt eine der ſäriſten Mannſchaſten üngarnß 4— weißl einige Spieler auf die in — 
Ungarus Farben verteidigten. Töreteßs 
* 57 —5 in — und 

2 —A pielte — —— 
arn in Lodz In au fſiegte ſie ein — — Repraͤſenativr —32 

Zörekoes pielt lorrekt, vermiels des * 
Synmm und it Bolbehondleng * 
* — 

die jeben wehren 
mann in Spannnng hielien 5—— vor den 
* des Gegners zeigie ihr Splel eine 

cherheit. Nach dem erſten Tore die Saſte 
ſchon in der driilen Minute ſchoßen, bemächtigte 
ſich der Lodzer eine ſichtliche NRexvoſität. In der 9 
exften Halbzeit zeigie ſich die volle Ueberleg ahen 
der Gate die bis zur Pauſe noch zwel weitere 
Tore ſchoſen. In der zweiten Halbſeit ſpielte 
Union ſchon ſicherer und gab die größte 
Mũhe, wenigſten ein Ehrentor zu ergielen Laͤn zere 
Zeit bedrängten die Lodzer hart das Tor der 
Gegner. Die gute Verteidig ung der Ungarn wies 

der Fabrit ——— — 
t e 

fordert alle Invaliden auf, ſich am 6. Auguft 
*) Damit iſt Oſtgalizien gemeint. 

jedoch alle Augriffe ab. Die Lodzer Mannſchaft, 
die in der zweiten Halbzeit mit einem ſehr ſcharfen 



— 
—* Anſehle konnte jeboch daeſelbe bie wun 
Schluß des Spiels nicht aufrecht erhalten. Slie 
mußten ſich gänzlich auf das Verteldigen ihres 
Vores verlegen Die zweite Halbzelt verlief er⸗ 
gebnislos Das Spiel pfiff Herr Przewoſtie 
Warſchan zuqunſten der Ungarn mit 3:0 a4b. 

ppfer der eu nen Die 10. gaſonuerie· Doiſin 
veranſtaltet am 6. Auduſt in Ruda Pablanicka ein 
Pferderennen Im Vrogramm in außer Fach⸗ 
und Hürden⸗Renuen auch ein Konkurs vippique 
vorgeſehen. 

Aus dem rae 
Blelitz dauswirtſchaftliche Fortblldungs· 

ſchule in Bielitßz fuͤr Madchen, die das 10. Leben 
jahr erreicht und die 
gleichwertige Anſtalt beſucht haben, empfiehlt ſich 
zar weiteren. dem Frauenberuſe gemäßen Aus— 
bildung der Beſuch der Hauswirtſchaftlichen Fort⸗ 
—— in Bieliz. Sie zählt 8 Jahrgänge 
aund vermitielt elne vertiefte allgemeine Bildung 
durch Sprachen, Kolturgeſchichte, Naturlunde uſw 
fie macht zur Führung eines Haushaltes geſchickt 
durch Unlerricht in Weißnaͤhen, Kleidermachen, 
Waſchen und Bügeln, Kochen, Gartenpflege uſw. 
endlich befähigt ſie auch zur Bekleidung mancher 

Bürgerſchule oder eine Vorſchlag, gegen die Autonomicerklärung Joniens 

vodzer Sreie Vreſſe — Freitag. den 4 4 

Mceen Buchdaltung — * u. m. a. 
Naähere Auslünfte ertellt der —7 Leiler, 
Feo chutdirelter Friedrich Bock in * in Bielig Joſef⸗ 

887 

kurre eleiciſde meluungen 
Kriegsminifler Sosnkowſki tritt am 4 Au⸗ 

guft ſeine Urlaubsreiſe an 
Der Minifter für Volkogeſundheit Dr. Chodztko 

reiſt am 11. 8Minach Genf, um an den Beratun⸗ 
gen des Völkerbundes über den Kampf mit den 
Epibemien teilzunehmen. 

In Krakau wird der Plau eines Schiffahris 
kanals geprüft, der vom Dombro waer Kohlen 
becken Warſchau führen ſoll. 

Die franzöſtſche Reglerung wandte ſich an die 
italieniſche und engliſche Reglerung mit dem 

(griechiſche Inſeln im Adriafiſchen Meer) gemein 
ſam zu proteftieren. 

Reutte neldet aus Malla. daß der Befehl zur 
Einſchiffung eines Batalllons engliſcher Truppen 
nach Konſtantinopel zurückgezogen wurde. 

Die Verhandlungen der framöfiſchen Kommiſ⸗ 
ſion in Waſbington verliefen ergebnislos. Die eng⸗ 
liſche Kommiſſion reiſt am 5. September d. J. 
nach Waſhington ab 

Ein een Schiff ſtieß mit einem ita lieni⸗ 

Auguſt 1822 

ſioe befand. Das ſpani che Schiff iſt geſunlen, 
dle —* wurde geretiet. 

————— —— —1*8 
Vlrernae3 Aevet. 

obl d. BStadt Warsenau 1124118 
Valaten— 

De are 6420·6675 bß 
Vrane. Praunxs 614 630. 628 

Deutsene Uar r 9.60 8. 60 
Sae eexe 

Bolgleu 480400 
Barl ſfu 7.90.7. 40. 7. 80 
Dausig 7.90. 7. 6 
L.endea 28750 289150 
NMae vrJorx 6680-6686 6*60 
Earie 617630 
Sekweis 126001244 

12802.40 
Axrttéen: 

Kredithant * 00· 3600 
Eije wosxi Bekolta⸗ 6050 6120 
LUpop 42700.4726 
Rudabx⸗ 2750 2760 2726 
Lyrardod 79250 
Gobr. Jab xovsay 2000 2220 
Naphthea 1850 1800 
WMobthank 2678 
Warseh Goe d. Tuekertabr 51005150 
Ostrovleer Varxe 7900.7928 
Staraaeo er 6725 6750 6675 
Borcowexi 1376. 1390 1376 

709 

— Nr. 181 

— Bund der —— 
Polens. 

Rozwadowſka Str. 17. 
Im Einvernehmen und au Veranlafſung un⸗ 

ſerer Sejmpertreſung wandte ſich der Dauplvor⸗ 
ſtand des Bundes abermals an den Minſter des 
Juneren Kamienſli mit der Bitte um Lezaliſterung 
des Bundes. Das Schreiben gelangte noch geſtern 
am 1. Auguſt, zu Händen des Herrn Miniſters 
und wir wollen boffen, daß deſſen Inhalt von 
ihm auch rechtzeilig dem neuen Miniſterora identen 
ODr. Nowal helaldcee worden iſt. 

Im Zuſam menhange mit * angebt ochrnen 
Wahlperiode findet am 8. vVuguſt eint Bercetung 

Delegierten aller Deutſchtumsorgeuiſatienen 
a 

* * — 

Die Mitglieder des Hauptvorſtandes verden 
beute um 8 Uhr abends zur ordentlichen Sſzung 
freundlichſt eingeladen. Das Quorum it unbebingt 
—— 

Haupiſchriflleitung J vV. 5 u o wi ieczore * 
Verantwortlich fur Polititk, Cokales und den übrigen 
unpolitiſchen lextlichen Teil: hHuge Wieczorez ftr 
ſnzeigen: 6 uſta“ wald; D und Verlag: 

Derlagsgeſellſchaft Lodzer Freie Preſſes m. b. 6. 
CLeiter DBr. ESduard v. Behren —* — * in — 5 ſchen zuſammen auf dem ſich der italientſche Throo⸗ 

Am Sonntag, den 6. Augulfl. 
fal⸗ ungãnſtiges Wetter 

Große 

Sablſſebrts gose IIsanatt 

—2 

am Sonntag, den 13. Auguſt deen 

— des Zaufond⸗ der St. matthai kirche in Lodz 
unter Beteiligung ſämtl. Geſangoereine der Vereinigung deutſchſingender Geſangvereine in Polen, aller deutſchen gemiſchten 

dieſes Jaßlres⸗ — 

Heute abends 8 Uhr, 

St. Johanniskirche, 

Vl. Muſſkaliſche beſper. 
kpaugeliſaſonsvociraſ 

Die Welterlöſung⸗ Wie iſt der Tod Jeln zu 
verſtehen u. iſt Chriſtus wirklich auferſſanden“. 

Näheres über Muſik im lokalen Teil. 
35889 Paſtor J. Diebrich 

Geſangver. von Lode ſowie — Sport· u. Turnvereine.·· manner·Maſſenchsre u. Maſſenchöre der gemiſchten Seſangver. 

Grohe Pfandlotterie 
Konzert 

— ——— — 

Roloſkar und Neue Zarzewſkaſtr, 

Zedes Cos gewinnt. 

Be ein lrelender Dunkelheit 

— — — Ein CLos Mark 500 
Eintritt zum Garten Mk. 300, von dort zum Sportplatz Mk. 200 

der Scheibler ſchen Muſikkapelle unter C celtung des Herrn Kapellmeiſters EA. Thonfeld 
ſowie eines Mandolinen-Damen -Orcheſters unter Leitung von Frau J. Makowska. 

Un dem krerwieh ron 5 nr —F J Juhaliwetoiel zwiſchen den Lodzer veremnen Amon und biuem 

Elle Tellnehmer des geſtes werden gebeten, ſich mit Lampions zu verſehen 
Rinderfeſteug — Preisldueten ſũt Damen und Herten. —— minderfeteent 
Bulett Worverkauf der: Dietel perncuer Sttate 103 Sdnenn Petrikauer Strahe 0. Enn Kahlen, Sluwnaltt. 41, 8chepe, Eche 

Fod⸗ Freie preſſe⸗ ieue Codzer Zeitung*, Golllieb Teſchner, Petrikauer Srratte— 34, und am 
** des * von Uhr — * ab an der * des — * e— 

Große Vandlt 

i —— unter icruns von und miendoiinenchsren 
von Turnern mit Stellung von Paramiden bei bengaliſcher Feleuns 

erie ——A 9— 

30 

Srobe Auswahl von x 

— r neueſten Faſſens vid we Lack⸗ und 
— fur Herren und Damen 

— ——— 
—* Aus wahl von 

Pantoffeln ee 
1 beowaiezyn Code cegleſnana 25 
Beſtell ungen werden blunen 2« —— angefuhrt. gios 

Dralnagen, Wieſen⸗Ent⸗ und — Moor⸗ 
kulturen. Ausbau von Vorſlutgräben, Projeklrieruug 
und Ausführung, ſowie Anfertigung von Gutskarten 

übernimmt 
WViI.IEL SsrTOoX, siuro⸗ udnoracyne 

PoAn, nöeene 362 

Wohnung 
3 ſecci Zimmer und Rüche ſofort 756 veſl 
Angebote unter X. X. an die Geſchaͤftoſtelle 9 77. n erbeten. 

Suche Wohnung 
beſtehend aus 45 Zimmern und gche mit ſamtlichen 
Bequemlichteiten Preis Rebe ſache. ODiferten uner 
A. * an die ⸗ d ve baen 390 

Zu dernauf 
1 ventiidampfmaſchine 00 P. mit kon⸗ 
denſation und 2 Neſſel — 00 3 Oberfläche 
10 Am mnit kompletſer Armatur. Zu erfragen: 

—— 70 2warek Stowareyszen. 368 
———»A„„III—— 

dampſphug 
Syſtem Heurke, volllommen beutrtebsfäntg z1verkaufen 
VDomininm err Bowiat Chodziez, Wielkopolſka. 

eg 

7 — — —* — 

mit bedernem Blaſebalg preit⸗ 
wort ſoſort zu verlaufen Näke⸗ 

xes beim Wirt NowneVatg. 
nieta 212* 3686 

Mobl Zinme 
wird von einem jungen 

Manne geſucht. Offerlen 
unter „E. W. 35* an die 
Geſchäftsſtele d. Bl3881 

Woljhuu 
echrer, Raſſe 114 Jahre alt, 
zu verkaufen. Senelorſte 

—599 W. 9 3562 

Naheriunen 
ham Via penleppen Biad den 
8 Aue ſerlgungsarbeiten ſowie 

adchen, die das Siricken ex⸗ 
lernen wollen, werden geſucht 

Anaaurg 
r. 2 

8 Qualiflaterte 

Werkäuferin 
welche die polnſche a — —*8 
warengeſchaft geſu effe in ——— d 

erahre 

Zahle 
— — õoid em. 

ber Uhren und Perlen 
C. Grünbaum, 
etrikauer Siratze VUr. 38. 
VXFirmae exilllert von Vahre 1809 

e hreh 
erteilt DOpern⸗ n. Ciſa Aaſe 

Nonzert Sangerir 
vLodz, S gielnia a⸗· O traße 1711 

ber ostowiez. 35685 

σα 

Zglontnaſtr 66, W 

Wohnung Zuerfahn: 

7 —— 
18 mechauiſche Werkſtãtten 
im Belfriebe ſowie 100 Mtr 
Eichenfuß boden Klötzchen. 
Petrilauer Straße 167 beim 
Nachter. 

Möõobel, 
Kreden;ze. Ottom ane, Schränke, 
Beitgeftelle m. Matratzen, Tiſche 
Sinhle Spiegel, Werſerteppich, Schreibtiſch Nas ſarnen 
zu verkaufen bei A Freimark. 
Sienliewicza 88 W 10. 3384 

Haus 
oder halbes mit 12 Wohrungen 
urd Baͤckerei zu ſehr guten Be— 
dingungen zu verkaufen. Granit⸗ 
* 11 (Chojny) beim * 

Kkaufe: 
u. hahledd teurer: Brillaut 
530 verſchiedenen Schinuck 
alte 35 Konſtantiner 
Ax.7, Milich, Nechte o — 

—VV — 
ſchwarzes Holiz wit rd 
luſ vüberzug und zvei Kle— 
denſchränke ſind 3* —7 

3* verkaufen 
ſoſort ein Fannlieuhaus mit 
Gorten ixeier Wobauug in 
Ma yſin NRuda babjanicka) 
nahe der Tramftat!va. Schöne 
Sommellanc; Wi texr)⸗ 

Srebua 
3680 Konbitorei 

— 
zu verkaufen. Näheres 

A. Wirth, Wſpoͤlna 19, 
Radogoszez. 

3648 * 

——— 

35080* 

7 Inbior 
Bioetrtowſta Nr. » 

Spezlialarzt füür Haut⸗ Harn⸗ 
lechtẽtran und Geſchlech den. 

3 vor — 

—3* — 

ZAHAnT 3571 

— — — 
æruniucee glee 

Of. meng. brogn 
Spegialargt für 

Bomt⸗, voueriſche⸗ und 
wPoaru srgan krauk heiten 

Poludniocaſte 23. 
upfarugt von 101 . 6—8 

vDamen von 468 3835 
Dr. mer. 3528 

kamund Ecokort * 
— le e 

citiuſtiſtrahhe Nr. 187, 
dab drltte Haue von dert 7* 

an — 2 in ane 
größeren 5 ——59 — 
Burr o Beſitze 5 Kl 
Schulbilduug und bn ge⸗ 
* enwaärtig elner Fabeit 

33— Geſi. Offerten 
uvter S., R.“ an die Ge— 
— d. —9* erbeten 

Eine befthigte 

— zu einem 1/ jahrlgen Kinde 
ſeſucht Meldungen Vuſtaſtr.8 

124 nn nachm. 3667 

—D— —ICC 
Nach Rückkehr des Turnlehrers Herrn 

Stempel finden regelmäßig Dienstag und 
Freitag Tur n ſt u nden ſtatt. 

Fußbalttraining, odna4 
wittwoch und Freitag 6 Uhr nochmittags. 

Anmeldungen von Kandidaten im Ser— 
einslotale, Sienkiewiczaſte. 8 3 

curnverein Kraft; 

DPBVIESDCBIEIIE. 
Kasa Choryeh m. Lodezi podaje do wiado⸗ 

mosoi czlontow Kasy. 260 za wezelkie udæielanie 
Ppomocy lekarskiej Eolcaerskiej —7— bes 

asy xLosatov 2wracac nie bedei 
Oo tym dokad cAonkowie Kasy —X 

malnej pracy w leoenicach Kasy, wyjasniaa roz— 

poszec egolnyeh pracodawvoow. 

P. 8. Powolane obwieszczenie Kase Ghoryoh 
wydaje vscystkim zaintereso wan gn bergpatnie. 

———— 
buto Eduard Kaiſer, ſoie, 

Radwanskaſtraße Nr. 35 
(Tramwayverbindung Linie Ur. 6 und Ur 9). 

wird von einem Spezialiſten ausführlicher Rat in 
jeder Art Steue raugelegenheiten wie in Sachen 
der Vermögenszuwachs Einklommen⸗ 
anderer —— erteilt. 

———— ——— 

spinnmeiſter 
Ehemaliger Hartmann & Joſephy Krempel⸗ 

Selfaktor, Monteur, 838 Jahre alt, mit 
theoretiſcher und praktiſcher Ausbildung 

der Aachener Spinnſchule, z. 310. in einer 
großen Böhmiſchen Tuch ⸗Wirkwaren ſabrik 
tätig, welcher gewöhnt iſt, ein quantitativ 
ſowie qualitativ einwandfreies Streichgarn 
herzuftellen, wünſcht ſeinen Poſten wegen 

Familiena igelegenheit nach Lodz ver⸗ 
legen, Gefl. Antraͤge an Joſef Jiricka, 

Lodz. VPrzedzalniana 00. Z20 
3 J — — Tach uge 

Anlegerin 
fur Sahnelypreſſe ver ſoſort geſucht. Reheres &a der 

Tüchtige Verküuferin 
der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und 
Schriſt niächtig, ſucht per ſofort Stellung — 

ir Aoo⸗ an die Dahiſtatttte 
erbeten. 

2glasaaé po pomos lekarska poaa godainan nor⸗ 

plakato vans obwieszozenia, praeslane rovmes do 

— 833 Ohorych 

J —* GAlLAs. 

Gewerbe⸗ und 
541 

—F gftelle dieſes Blattes. *8 3466 

p.S. Freitag abend, den 4 Augut Berwaltungeisgg 


